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{171}[Vorrede zu einer Lesung aus »Felix Krull«]
M. D. u. H.: Ich möchte Ihnen nun also Einiges aus den Anfängen eines Buches vorlesen, das einen sehr vorkriegerischen u. vorpolitischen Charakter trägt, u. ich würde mich bedenken, Sie heutzutage zum Anhören solcher Späße einzuladen, wenn ich nicht den Eindruck, ja fast die Gewißheit hätte, daß das Beziehungslose, das Unpolitische, um nicht zu sagen: das Überpolitische nachgerade recht sehr willkommen ist. – Es handelt sich also um einen Roman, der sich illusionsweise als die Autobiographie eines Schwindlers, eines Hochstaplers giebt. Wir haben in deutscher Sprache große Selbstbiographien, nichtwahr, – Dichtung u. Wahrheit z.B. oder autobiographische Bildungs- u. Entwicklungsromane wie Kellers Grünen Heinrich: dieser Romantyp ist ja sogar der eigentlich u. typisch deutsche. Nun, diesen Bekenntnissen u. Entwicklungsgemälden schließen sich jetzt also die Memoiren eines gewissen Herrn Felix Krull an, der ein Hochstapler und Hoteldieb war – oder ist – oder sein wird –: welches tempus man da nun wählen soll.
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